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Besuch des Hauses der Bayrischen Geschichte in Regensburg 

Erinnerungen 

12 Interessierte nahmen an der Veranstaltung der SGF teil. Mit dem Zug fuhr man bei schönstem Wetter 

nach Regensburg und marschierte dann vom Bahnhof zum Haus der Geschichte. Die 90minütige Füh-

rung durch die Sonderausstellung zu Ludwig dem Ersten war äußerst informativ und beleuchtete das Le-

ben des Monarchen von allen Seiten. Auch die Dauerausstellung bot Informationen über Bayern von A-

Z. Beim leckeren Mittagessen in der Brezeria im Hause konnte man die Eindrücke aus dem Museum 

sacken lassen und sich angeregt unterhalten. Nach einem freien Nachmittag, den einige im Kneitinger 

Garten verbrachten, fuhr die Gruppe erschöpft aber sehr zufrieden mit dem schönen Tag wiederum mit 

dem Zug nach Hause.  

Besuch der Landesgartenschau in Furth im Wald 



Siedlergemeinschaft Feuerhof: Klaus Frieser, Am Feuerhof 6, Tel.: 09661/53906 
 

Feuerhof-Info: Gudrun & Karl-Heinz Neidl,  Am Feuerhof 8, Tel.: 09661/2355 

Vorschau 

Erntedank und Ausbuttern 

Muss das sein? 

16 Uhr: Erntedankgottesdienst vor der Siedlerkapelle 

17 Uhr: „Ausbuttern“ beim Bartl 

Es erwarten Sie wieder die leckeren und liebevoll garnierten Brotzeitteller mit frisch gestampfter 

Butter, Käse, Rettich, Brot und Kartoffeln. 

Gerade Mal einen Tag lagerte der Splitthaufen vor 

unsrer Siedlergarage, dann bot sich uns dieser An-

blick! 

Offensichtlich hatte ein Hundebesitzer seelenruhig 

zugesehen wie sein Hundling zuerst im Häufchen 

ein Loch buddelte und anschließend darin einen rie-

sen Haufen absetzte. Pfui Deibel! 

Das kann ja Mal vorkommen, aber dann sollte der 

Tierhalter bitteschön die Hinterlassenschaft auch 

wegräumen. Weil er dies nicht gleich gemacht hatte, 

befestigten wir einen Zettel am Garagentor mit einer 

entsprechenden Aufforderung. Am nächsten Tag 

war der Dreck weg. Wie sich aber herausstellte, hatte 

nicht der Tierhalter ein Einsehen sondern ein auf-

merksamer Siedler erbarmte sich und erklärte spä-

ter: „Ach ich hob eh grod Handschou aghabt“. 

Man sieht, es wäre doch so einfach aber … naja … 

In diesem Sinne bitten wir alle Tierfreunde recht 

herzlich die Hinterlassenschaften ihrer Zampala 

nicht auf Gehsteig oder in fremden Gärten zu belas-

sen sondern sie, wie es sich gehört, ordnungsgemäß 

zu entsorgen. Das sollte doch unter vernünftigen 

Menschen ohne Einschaltung des Ordnungsamtes zu 

regeln sein! 


